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Dienstag den 21. October 1623. ^ " d ^ ^

L a i b a ch.

V ? . k, k. Majestät haben über den Allerhöchstdenen-
stlden unterlegten Vorschlag zur definitiven Besetzung
des iuyrüchen Bau», Sl^aßt n - und Navigations-Per-
sonals, unter Vorbehalt einiger noch nachzutragenden
Ernennungen nachstehende Individuen mit allerhöchster
Entschließung vom 17. August l. I . definitiv anzustehen
befunden, als: denAloysSchaffenrath, als AmtZzeichner;
Ferdinand v. Ferro und Mathias Voiska, als AmtSpractl«
canten; Anton Achtschin, NechnungSführer; Ioh.Nepo<
wucv.Gandin, Protocollist mitder.Besorgung der Expe»
ditionö» undNegisttaturS'.Geschäftc; Jacob Hradehky, und
Anton Hcrrmann, Kanzlisten; AnconFrcyh. ,v. Portner
und Simon Foyker, Kreis Ingenieure; Anton Pluschk
pnd Valentin Studel, Navigationo^Asslstenten; Joseph
Vexwega, Bühnenmeister; Joseph Schrey, Zimmer-
wanns'Werlsührer; IgnazThreun, Steinmetz-Werk»
führer; Andreas Schusterschitz , Maurer« Wcrkführer;
Jot). Ncp. Marquis v.Go^anl, Petcr v. Naditz, Mathias
Gospodaritsch, Bartholomäus Brcsslack, Straßenbau-.
Commissäre; Franz Deschmann, Anton Paulin, Johann
Auerderger, Franz Schugel, Ignaz Presterl, Ignaz
Skaria, Franz Klander, Bartholomäug Klementschih,
Ignaz Vressiack, Alcys Vabnick, Vlasius Paulin, Ths«
mas Swoboda, Ignaz Motschiller, Naymund Schrey,
I^naz Huth, Mathias Ientcl, Joseph Trink. Lcrenz
F>^el, Franz Plaher, JosephAssam, als Scraßenbau«As"
liste ntcn.

Von dem k. k. illyrischen Gubernium zu Laibach
am ,g. September 16HZ.

Die seit den ersten Tagen des l. M . beynahe cäg».
l>ch eingetretenen, zuweilen mit heftigem Sturm und
Ul'gewltter begleiteten Regengüsse, welche auch in meh-
reren Puncten Krams bedeutenden Schaden herbey,
führten, waren vorzüglich für die Thaler und Niede»
lungen des V,llacher Krc,ses von den verderblichsten Fol«
gen. Die Schilderung i)er Verwüstungen, welche die
seit Iahrzchenden zu tciner solchen Höhe angcschwolle»

nen Flüsse und W'lddäche Oberkarntenö, an Grund-
slücken, Ärarial- und Vezirksstraßen, Gebäuden, Müh«
lcn, Brücken und andern Wasserwerken angerichtet
haben, konnten von den Bezirksobrigkeiten und dem
Kreisamte noch nicht mit allen Umständen berichtet wer-,
den, weil die Communication beynahe nach allen Nich,
tungen unterbrochen »st; allein, selbst die bis nun ge»
lieferten Berichte sind schauerlich. Der reißende Gailfluß
hat sich an zwey Puncten mit unwiderstehlicher Wuth
ein neueb Flußbette durchbrochen, und in Verbindung
mit dcn Wilddächen des Gitschthales eine Strecke in
der Ausdehnung mehrerer Stunden, mit den darauf
befindlichen Ortschaften unter Wasser gesetzt; nahment:
lich die Dörfer Nattendorf und Watschnig. D>e Zer-
störung der Möderndocscr», der Gäßcring- und der
Feistlitzbrücken und jener bey Arnoldstcin gegen Notsch,
war die Folge; die Brücke bey Födcraum wurde zur
Hälfte abgetragen. I n Watschnig stürzten mehrere Ge»
bäudc cm; auch iin Ottc Hermagor war dicß der Fall;
zu Mühllüiten verschwand ein Haus mit drey Personen,
welche ihr Grab in den Fluthcu fanden ; auch bey Nötsch
verunglückten drey auf der Heimreise begriffne Man»
ner nnt zwey Pferden, indem sie die vom Wasser üder,
deckte Brücke verfehlten. Eben so verderblich war der rei-
ßende Draustuß. Die MüUbrücke, 5ie Gschießcr -, Dr^u»
hofner-, De l̂acher» und Noßcggcr Brücken slnd äußerst
beschädigt, und nicht fahrbar; in der Kreisstadt Vniach
war der W^sscrstand so hoch, daß er bis ins Innere
des Stadtthores reichte, und die Communication a>,
der untern Platz» und Wasscrseite nur mittelst Schiffe»
l.nd Wägen mühsam unterhalten wurde. Die gan;e
Umgegend glich einem ausgedehnten brausenden Sce.
Ähnliche Verwüstungen erfuhr das Liserthal; die Brü-
cken zu Liseregg und zu Radl wurden weggerissen; zu
Gmünd erlitten die Eisen« und Hammerwerke bedeu-
tenden Schaden. Nicht glücklicher war die Gegend von
Tarvis, Malborghct und Pontafl; auch hier richtete«
die Wildbäche Verheerungen an, und da bey Pontafl
d«e Brücke am Vogclgraben zerstört wurde, so trat auch
an dieser Seite eine Hemmung der Communication ein.
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Kurz, der Verlust, welchen die beklagenswerthen ^^
Kreisbewohner durch dieß außerordentliche Mißgeschick ^
crlcidcn, ist ungeheuer, und die Kosten, welche dem P<
Aral l>ie Herstellung der Brücken und zerstörten Chauf»
ftesireckcn kosten wird, sehr betrachtlich. 5

' Mögen die spätern, dctaillirten Berichte nicht noch
dit Kunde mel>rerer Menschenopfer dringen, die dem
wüthenden Elemente unterlagen! 2

Anton Peterza, Taglöhner zu Laibach, hat am 6.Iuly
l. I . einen über die Krakauer Communications »Brücke Lr
in den Grad ŝchzabach gefallenen Knaben mit eigener H
Gefahr gerettet. Indem die Landeestellc die Ertheilung A
einer Belohnung an den Netter verfüget hat, wird dies« pi
n?enschenfreundliche Handlung zur öffentlichen Anerken» vc
nung und Aneiferung bekannt gemacht. C

Vom k. k. illynschen Gubernium. Laibach am 2l
6. Oc-tober 1822. ni

" si
Gcstcrn ist die Oberst «Division vom k. k. Palatinal« „

Husaren Regiment sammt Stab aus Piemont hi»ir ein, ^
getroffen, und morgen wird di« erste MajorS'Dlvislon ^
desselben Negiments hier ankommen, ö

Gemäß des eingelangten hohen Hoftanzleydccretetz
vom 11. Erh. «3. v. M - , Z. 26,692, haben Se- k. t . ^
Majestät mit a. h. Entschließung vom 19. August l . I . ''
geruhet, dem Leonhard Mälzl , Kunstmaschmistcn in ^
Wien in der Iägerzeile Nr. 20, auf die Erfindung, /
»daß bey der, Orchest r ion genannten, musikalischen '̂
Maschine, welche^durch angehängte Gewichte ohneBey,
l)ülfe menschlicher Kräfte von selbst spielt, und zwischen '
den Windstöcken und der Windlade Schuber hat, der ^
durch den Einfluß der Witterung gewöhnlich erfolgen» ̂
den Verstimmung und unzweckmäßigen Wirkung des
Windes auf mehrere Pfeifen, durch eine eigene Vor»
richtung vorgebeugt werde;" ein fünfjähriges Privile» <
gium, nach dcn Bestimmungen des a. h. Patents vom -
«. December 1620, zu verleihen. l

Vom k. k. illyrischen Gudernium. Laib ach, den ̂
6. October 2L2I.

Gem,iß des eingelangten hohen Hofkanzleydecretes
vom i2 . , Erh. 28. v. M . , haben Se. k. k. Majestät
mit allerhöchster Entschließung vom ig . August l. I .
geruhet, der Anna Mallat, Gattinn eines Bezirks«
Collectanten der jüdischen Verzehrungssteuer in Nicols«
bürg, rückslchtlich des ihr am 2. October 182» verliehe»
n '̂n einjährigen Privilegiums, auf die Erfindung: ,den
Wcineinschlag ohne Lcinwand auf fünf verschiedtne Ar<

ten zu bereiten,« die gebethen« Verlängerung auf die
Dauer eines Jahres , in Gemäßheit des §. 16 des a. h.
Patents vom 8. December 1820, zu bewilligen.

Vom k. k- illynschen Gubernium. Laidach, den
6. Octoder 1823.

Schifffahrt in Triesi.
Angekommene Schiffe zu Triest seit dem «9. August

bis 12. September 1823.
Die österr. Brigantine. Gottdank, Capt. Fr. Max-

Lupis, von Smyrna in 26Tag?n, mit Baumwolle, Opium,
Hauten, Galläpfeln, WachZ, Alaun. Oliven, Rosinen,
Waschwur^eln, Tabak, nlcer Bronze, Kamehlhaar u. Tep-
pichen. Die engl.Brtgantine, Neptun, Capt. Ioh. Naggio,
von Gibraltar in HoTagen, mit Baumwolle, Bley, Nhum,
Cacao, Brastlienholz u. Sardellen. Die österr. Brigant.,

l August, Capt. I.M.Niccolich, von Cipcrn in 65 Tagen,
mit Wein, Käse,Ohl u.Feigen. Die amerik- Nave, Circas»
sian, Capt. Eduard Whiting, von Nen-ZVrkin 59Tagen,

' mit Zucker, Cassla, Färbeholz. Cochenille u.Kaffch. Die
' engl.Brigant., Swift, Capt.WilliamVerrgmann, von
1 Nio-Ianeirou.Guerneseyin»2»Tagcn,mitZucker. Die

österr. Vrigant., Ooidius, Capt. Luc-.Florio, vonSmyrna
u. Zante, mit Ohl. Wachs, Knoppern, Alaun, altem Ku-
pfer, Bronze und Seife. Die amerik. Brigantine, Eli»
sabcth, Capl. Carl Gmow, von Havannahin 101 Tagen,
mitKaffchU.Zucker. Diesardin.Vrigant., derGrafMi '
loradovick, Capt. Fr-Dodero, von Constantinopel u. Assas

^ in5L Tagen,mit Knoppern. Die russ.Vrig., Felix, Capt.
Lucas Senich, von Tangarok, Constantinopel und Zante
in goTagen, mit Getreide u.Rosenöhl. Die österr. Brig.,
HieronimuS, Capt. Sp. Ucropina, von Lissabon u. Neapel
in 5« Tagen, mit Baumwolle, Cacao und Zuckes.

2 W i e n , den »5. Oc tobe r .
5, Nachrichten aus C z e r n o w i h zufolge, wollten
i» Se. Majestät der Kaiser von Rußland diese Stadt am
n » l .d .M- verlassen, unser allergnädigster Monarch aber

den i2.Seine>Nückreise üder Lemberg antreten, wo.Allcr»
« höchstdieselbe-n am iä. Mittags anzukommen gedachten.

Da der Aufenthalt des russischen Monarchen von
zu kurzer Dauer war, als daß der laiserl. österreichische

5s Haus», Hof» und Staatskanzler Fürst von M e t t e r -
5t nich, nachdem er von der Unpäßlichkeit, die ihn zu
5. Lemberg zurückhielt, genesen, Se. Majestät noch in
s« Czernowitz hatte antreffen können, so haben Höchstselbe
S. Ihrem Staatssecrctär, Grafen von Nesse l r 0 de, den
>e, Auftrag ertheilt, sich, nachdem Sie Czernowitz verlassen
en haben werden, zu Sr . Durchlaucht nach Lemberg zu
r< rcrfügen.
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Lombard isch ,venet ian isches Kön ig re i ch .

Aus Padua wird unter dem 2o. v. M . berichtet:
>,Nackdem^das 57. Linis«.Infanterie« Regiment Baron
Minutillo die durch Altcr zerfallenen Fahnen mit neuen
zu ersehen hatte, und Ihre Majestäten die regierende
Kaiserinn und die Erzherzoginn Marie Louise, regie«
rende Herzoginn von Parma, bey der feyerlichen Weihe
derselben, Pathen» Stelle zu vertreten allergnadigst ge-
ruhet hatten, so hegte das Regiment den Wunsch, daß
noch vor seinem Abmärsche aus der Garnison Padua
die Feyerlichkeit der Fahnenweihe dort vorgenommen
werden möchte. Die zu dieser Handlung von Ihren
Majestäten ernannten Stellvcrtreterinnen» die Gemah«
linn des Herrn Gouverneurs von Venedig, Gräfinn
von Inzaghi, geb. Gräfinn Attems» und die Gräfinn
Clara Mocenigo, beyde Pallast-Damen Ihrer Majestät
der Kaiserinn, und Sternkreuz«OrdenS'Damen, hatten
zur Zunction der Weihe den 29. d. M . bestimmt. I n
Folge dessen war an alle dortige Behörden, den zahl-
reichen Adel. und die Honoratioren der Stadt die Ein-
ladung ergangen. Am genannten Tage, wo das Ne»
giment auf Befehl des Herrn Interims» Commandiren,
den, General.FcldmarschüU,Lieutenants Freyherrn von
Wimpfen. in der Frühe um zehn Uhr a u f d e m l ^ w
ä̂ U2 vaUo in Parade aufgestellt war, wurde zuerst in
der nahe gelegenen S t . Iustina«Kirche feycrlicher Got«
te«dienst gehalten, darauf die Fahnenweihe unter den
herkömmlichen Gebräuchen vorgenommen, nachher ein
^l-vuum, und am Schlüsse dasNational-Liedr »Got t
e r h a l t e F ranz den Ka iser ! " angestimmt- Der
Interims «Commandirende gab große Mittags »Tafel,
und das Officiero-CorpS des Regiments zur Verherrli«
chung des Festes Abends Vall."

Päpstl iche S t a a t e n .
Dem D i a r i o d i R o m a vom ä. Oclober zufolge

hatten Se. Heiligkeit Leo XI I . den Cardinal della
T o m a g l i a zum Staats«Secretar, und den Cardinal
E e v e r o l i zum Pro«Datar ernannt, den Cardinal
G a l e f f i aber in seinem Amte als Bittschriften'Secre'
tar (8ecret2lia äe' Neuioriilii) bestätiget.

Sonntags den 5. Octoder sollte die feyerliche Krö»
nung des neu erwählten Kilchen^Oberhauptes Statt
finden.

S p a n i e n .

Die E t o i l e vom 5. Oct. enthalt folgende te le-
g r a p hische D e p e s c h e :
D e r H e r z o g v o n A n g o u l e m e an d e n P r ä »

l i d e n t e n ^ d e s M i n i s t e r i a l r a t h e s .

Chiclana,den28. Sept. 1822.
Der König meldet mir, daß Ec frey sen, uno Sich,

sobald ich wolle, nach Puerto de Santa Mar ia begeben
werde; ich hoffe, daß Er morgen dort eintreffen w i rd .

Der österreichische Beobachter vom iH. meldet unter
der Überschrift „ W i e n , den iZ. Oclober, Abend«
i»Uhr« Folgendes:

«Durch eine so eben aus S t r a ß b u r g ankom»
mende, am 8. Octodcr um sieben Uhr Abends abge»
fertigte, Staffelte erhalten wir die nachstehende te l«»
g r a p h i s c h e D e p e s c h e , welche daselbst am Nach«
mittag des obgedachten Tages aus P a r i s eingelaufen

w a r :
Paris, den 6. Oct. 1822,2 1/2 Uhr Nachmittage.

D e r M i n i s t e r d e s I n n e r n a n d e n H e r r n
P r ä f e c t e n des N i e d e r « R y e i n s .

Se . tonigl. Hoheit lMonscigneur der Herzog von
Angouleme meldet, daß der König von Spanien und
die königl. Familie am i.October um 1» Uhr Morgens
in Puerto de Santa Ma r i a angekommen siuo.

Die E t 0 i l e vom 1. October (die in Frankfurt an»
gekommen war) enthält >n einer Nachschrift die Anzeige,
daß L 0 p e z » D a n 0 S und die Festung V a d a j c > z sich
unterworfen haben.

Das J o u r n a l de F r a n c f o r t vom 6. liefert
unter der Aufschrift: P a r » s d e n 1. O c t o d e r , fol»
gende Nachrichten aus Spanien-

Puerto de Santa Maria, 2z. Sept. »6,3.

Die Vorbereitungen zur Landung aufder Insel Leon
sind unter der Leitung des GenerallLieutenancs Grafen
von Bourmont gänzlich vollendet. Der Prinz und der
Major-General haben sich nach Chiclana begcden, um
selbe abermahlä w Augenschein zu nehmen. Der Vefehl
zur Unternehmung gegen die I s la wird stündlich erwar«
ter. Der W ind ist sehr gu t , und die Nächte herrlich.
2o M a n n vom ersten Posten auf der Ih la sind zu uns
übergegangen. Diese Überläufer haben ausgesagt, daß
die Unzufriedenheit der Linientruppen den höchsten Grad
erreicht habe, und ihre Gefährten vor Begierde brann-
ten, ein Gleiches zuthun. Am Tage des Angriffs gegen
das Fort S a n t i ' P e t r » war die ganze Insel in Alarm
und Alles floh nach Cadix.

I n der Nacht vom 21. auf den 22. sind drey Hau»
bihschaluppen in den Sal inen aufgestellt worden, und
haben Haudlhen auf die Caracca geworfen. Mar ine ,
Officiere haben sich sehr nahe, an Cadix gewagt, und
trotz dem Feuer des Platzes die Approchen soi^irt.
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M Der König wird gegenwärtig mit vieler Rücksicht

behandelt. — Herr son Vourmont wird h?ute Abend
persönlich im Hauptquartier erwartet, wie man glaubt,
um die letzten Befehle S r . königl. Hoheit, in Betreff
der Landung zu empfangen.'

Pamplona, den 18. Sept.
Der Gouverneur vonPamplona hatte bey dcr Ca°

pitulation die Vergünstigung erhalten, zwey verdeckte
Wagen aus der Festung mit zu führen; diess Wogen
waren dazu bestimmt, die französischen Flüchtlinge, die
in Pamplona dienten, zu verbergen. D a aber diese
Wagen nicht hinreichten, um sämmtliche in der Festung
befindlichen Flüchtlinge aufzunehmen, so sahen sich die
Spanier genöthigt, selbe in spanische Uniformen zu
stecken, um sie so als Truppen der Besatzung pafsiren zu
lassen. Die französischen Soldaten erkannten sie aber
augenblicklich, warfen sich auf sie, rissen sie aus den
Reihen der Kriqsgefangenen, und überlieferten- sie den
französischen Miliärbebörden.

Die E t o i l e vom 5. Oclooer enthalt noch folgende
frühere, durch Staffelte eingegangene Nachricht«« aus
dem großen Hauptquartier:

Puerto de Sta. Maria den 26. Sept. 1823.
Die Einschiffung der Truppen ist beendigt. Sammt«

liche Truppen sind mit einem unbeschreiblich?« Fnthu°
siasmus abgesegelt. Der General Bourmont dcstieg nebst
dem Prinzen von Carignan, dem Herzog von Guiche,
und dem Obersten Vu t tu r l i n , Adjutanten S r . Majestät
des Kaisers von Rußland, eine Schaluppe.

Der Angriff gegen die Insel Leon soll, wie es heißt,
am 29.. dem S t . Michaels «Tage, und Jahrestag der
Geburt dcS Herzogs von Bordeaux, S t a t t finden.

Der Prinz Generalissimus wird Sein Hauptquartier
Morgen um fünf Ubr f:üh nach Chiclana verlegen, um
den Operationen naher zu seyn.

Einen Adjutanten des General Valdes, der nach
Puerto de Santa Mar ia als Parlamentär gekommen
w a r , hat der Prinz nicht vorgelassen.

' Der öster r e i c h i s c h e B e o b a c h t e r vom»5.Oct.
meldet folgende Nachrichten:

«Ein gestern Morgens aus P a r i s , nxlches er am
9. um zwey Uhr früh verlassen hatte, hier eingetroffe.
ner Courier bringt die volle Bestätigung von der am
i . Oct. «folgten A n k u n f t des K ö n i g s u n d d e r
k ö n i g l . F a m i l i e v o n S p a n i e n i m H a u p t ,
q u a r t i e r des H e r z o g s v o n A n g o u l e m e .

Die Etoile vom 8. d. M . liefert folgende Schrei«
den über die früheren höchst merkwürdigen Ereignisse
in Span ien :

Puerto de Santa Maria, 29. Sept.
W i r sind seit neun Uhr Morgens hierher zurück.

Der ganze heutige Tag verstrich in der Erwartung, ven
König Ferdinand ankommen zu sehen. Die Spanier
hatten sich der lebhaftesten Frcude überlassen, ihre Hän»
ser waren mit Teppichen behängt, und sie umarmten
sich auf den Straßen voll Jubel. Endlich um vier Uhr
Nachmittags sah man eine aus Cadix abgefertigte Var»
lamentär-.Schaluppe in den Hafen einlaufen. Die ftan»
»öslscheZund spanische Bevölkerung strömte auf diese
Kundenach dem Hafen» M a n glaubte, daß es derKö»
n i g sey, und sah — A l a v a nebst dem Grafen v?n
T « r r e s ans Land steigen« Unsers Soldaten erbittert,
daß der Angriff gegen die Insel Lron gestern nicht S t a t t
gefunden, und sie die Antunf t eines Parlamentärs
sehen mußten, schrien von allen S e i t e n : » W o ist d e r
K ö n i g ? D e n K o n «g o d e r S t u r m ! Nie ist ein
nach Ruhm lechz-nderes Heer gesehen worden.

Dcr Prinz hat diese neuen Parlamentärs nicht vor«
lassen wollen, und wir brechen nach Chiclana auf.

Puerto de Santa Mar ia den 29.Sept. i?23.
Der Prinz lst um 9 Uh- Morgens nebst Semem

ganzen Gencralstads hier angekommen. W i r sehen I h n
mit um so größerer Freude wieder, als er gestern einer
großen Gefahr ausgesetzt gewesen. Se . königl. Hoheit
hatten sich nähmlich, aller Gegenvorstellungen ungeach'
tet, in einen Laufgraden bcgeben, der an der Seite der
Vay von SantKPetr i eröffnet worden war.

Der Feind, welcher sah, daß diese Arbeiten von
einem zahlreichen Generalstabe besucht wurden, ließ
einen Hagel von Kugeln und Kartätschen auf diesen
Theil unserer Werke regnen; dadurch lleß sich aber der
Enkel des heil. Ludwig und Heinrichs IV . nicht abschre»
cken, Seinen Gang ruhig fortzusetzen, big Er an das
letzte unserer dem Feinde am nächsten liegenden Stücke
gelangte, auf dessen Laffette Er sich, trotz der Ermah-
nungen des Prinzen von Carlgnan und der Heftigkeit
des feindlichen Feuers, stützte.

Der Prinz schlug, nachdem er Alles in Augenschein
genommen, wieder den Weg nachdem Lager mit einer
bewundernswerthcn Kaltblütigkeit e in, und wurde auf
der ganzen Strecke von 1000 bis iiac» Toisen, von dem
feindlichen Feuer begleitet.

Eine Kugel zischte zwey oder drey Schuhe über dem
Haupte des Prinzen hinweg und schlug in eine Brust»
wehre von Sand e in , an die er sich eben lehnte.

S e . königl. Hoheit und alle Ihre Begleiter wurden
von dem Sande dieses Parapets bedeckt. Die lebhafte
Unruhe, welche die den Prinzen umgebenden Personen
empfanden, wäre schwer zu beschreiben. Er selbst aber

zeigte


